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ANHANG A BEWIRTSCHAFTUNGSZIELE DER VOM VORHABEN POTENZIELL
BETROFFENEN OBERWASSERKORPER (OWK)

ANHANG B BEWIRTSCHAFTUNGSZIELE DER VOM VORHABEN POTENZIELL
BETROFFENEN GRUNDWASSERKORPER (GWK)
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1. EINFUHRUNG

1.1 Ausgangslage

Der hier vorliegende Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie wird ergdnzend zum UVP-Bericht
(siehe Register 17) im Planfeststellungsverfahren als Teil der Wasserrechtlichen Unterlagen
(Register 26 — Wasserrechtliche Belange) fuir den Abschnitt Rommerskirchen — Landesgrenze NRW /
RLP erstellt. Die Angaben nach § 16 Abs. 3 des Gesetzes ber die Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVPG) in Bezug auf das Schutzgut Wasser sind bereits in Kapitel 5.5 des UVP-Berichts enthalten.

1.2 Zielsetzung

Der Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie stellt die wasserkdrperbezogenen Qualitdtskomponenten
zusammen, die zur Beurteilung der Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Bewirtschaftungszielen
geman 88 27 bis 31 sowie § 47 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) erforderlich sind. Er betrachtet
die Auswirkungen des geplanten Vorhabens im verfahrensgegensténdlichen Abschnitt
Rommerskirchen — Landesgrenze NRW / RLP auf die bertihrten Oberflachenwasserkdrper (OWK)
und Grundwasserkorper (GWK) gemaf den Anforderungen der europaischen Wasserrahmenrichtlinie
(WRRL) und der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der WRRL. Darauf aufbauend erfolgt eine
Bewertung folgender Sachverhalte:

m  Betrachtung, inwieweit Verschlechterungen des 6kologischen Zustands bzw. Potenzials oder des
chemischen Zustands von OWK, die in Konflikt mit dem Verschlechterungsverbot der WRRL
stehen, durch die spezifischen Wirkungen des Vorhabens liberhaupt eintreten kénnen,

m  Betrachtung, inwieweit vorhabenbedingt Verschlechterungen des mengenméaRigen oder
chemischen Zustands von GWK zu erwarten sind, die in Konflikt mit dem Verschlechterungs-
verbot der WRRL stehen,

m  Betrachtung, inwieweit der gute 6kologische Zustand bzw. das gute 6kologische Potenzial und
der gute chemische Zustand der OWK erreichbar bleiben oder sich ein Konflikt hinsichtlich des
Verbesserungsgebots der WRRL ergibt,

m  Betrachtung, inwieweit der gute mengenméafRige oder chemische Zustand der GWK erreichbar
bleiben oder sich ein Konflikt hinsichtlich des Verbesserungsgebots der WRRL ergibt, und

m  Betrachtung, inwieweit das Vorhaben in Widerspruch zu den konkret definierten
Bewirtschaftungszielen fur die berthrten Wasserkdrper stehen.

1.3 Rechtliche Grundlagen

Die europaische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL, Richtlinie 2000/60/EG des Européischen
Parlaments und des Rates) wurde 2002 mit dem deutschen WHG in nationales Recht umgesetzt
sowie 2010 mit der Grundwasserverordnung (GrwV) und 2016 mit der Oberflachengewésserver-
ordnung (OGewV) hinsichtlich der materiellen Anforderungen konkretisiert. Der hier zu betrachtende
Abschnitt Rommerskirchen — Landesgrenze NRW / RLP befindet sich in den Bundeslandern
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz. Daher wird das WHG hier durch die Landeswassergesetze
fur Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) und fiir Rheinland-Pfalz (LWG RLP) ergénzt.

Die wasserwirtschaftlichen Bewirtschaftungsziele als zwingendes Recht fur Oberflachengewasser und
Grundwasserkorper sind im nationalen Recht in den 88 27, 47 WHG definiert. Danach gilt:
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§ 27 WHG Bewirtschaftungsziele fur oberirdische Gewéasser

(1) Oberirdische Gewasser sind, soweit sie nicht nach § 28 als kiinstlich oder erheblich
verandert eingestuft werden, so zu bewirtschaften, dass

1. eine Verschlechterung ihres 6kologischen und ihres chemischen Zustands vermieden
wird und

2. ein guter 6kologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht
werden.

(2) Oberirdische Gewasser, die nach § 28 als kunstlich oder erheblich veréndert eingestuft
werden, sind so zu bewirtschaften, dass

1. eine Verschlechterung ihres 6kologischen Potenzials und ihres chemischen Zustands
vermieden wird und

2. ein gutes dkologisches Potenzial und ein guter chemischer Zustand erhalten oder
erreicht werden.

§ 47 WHG Bewirtschaftungsziele fiir das Grundwasser
(1) Das Grundwasser ist so zu bewirtschaften, dass

1. eine Verschlechterung seines mengenmaRigen und seines chemischen Zustands
vermieden wird;

2. alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen
aufgrund der Auswirkungen menschlicher Tatigkeiten umgekehrt werden;

3. ein guter mengenmaniger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht
werden; zu einem guten mengenmaRigen Zustand gehort insbesondere ein
Gleichgewicht zwischen Grundwasserentnahme und Grundwasserneubildung.

(2) Die Bewirtschaftungsziele nach Absatz 1 Nummer 3 sind bis zum 22. Dezember 2015 zu
erreichen. Fristverlangerungen sind in entsprechender Anwendung des § 29 Absatz 2 bis
4 zulassig.

(3) Fur Ausnahmen von den Bewirtschaftungszielen nach Absatz 1 gilt 8 31 Absatz 1, 2 Satz
1 und Absatz 3 entsprechend. Fir die Bewirtschaftungsziele nach Absatz 1 Nummer 3 gilt
daruber hinaus § 30 entsprechend mit der MalRgabe, dass nach Satz 1 Nummer 4 der
bestmdégliche mengenmalRige und chemische Zustand des Grundwassers zu erreichen ist.

Damit entsprechen die nationalen Bewirtschaftungsziele den unionsrechtlichen Umweltzielen nach
Art. 4 Abs. 1 WRRL. Wenn bei einem Oberflachengewésser oder Grundwasserkorper der gute
Zustand nicht erreicht wird oder sich der bestehende Zustand verschlechtert, liegt ein Verstol3 gegen
die Bewirtschaftungsziele vor. Grundséatzlich fuhrt der Verstol3 gegen die wasserwirtschaftlichen
Bewirtschaftungsziele zur Unzulassigkeit des betreffenden Vorhabens. Aus Griinden der
VerhaltnismaRigkeit kann allerdings eine Ausnahme gemaf 88 31 Abs. 2, 47 Abs. 3 WHG
gerechtfertigt sein.

Prevent-and-Limit-Regel (Verhinderung und Begrenzung von Schadstoffeintragen in
das Grundwasser)

Weiterhin ist fur Grundwasserkdrper noch die Prevent-and-Limit-Regel (8 13 GrwV) zu beachten, die
die MalRnahmen zur Verhinderung oder Begrenzung von Schadstoffeintrdgen in das Grundwasser zur
Erreichung der Bewirtschaftungsziele vorsieht. Hiernach sind zur Erreichung der in § 47 WHG
formulierten Bewirtschaftungsziele durch die zustéandigen Behodrden in den Mal3hahmenprogrammen
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solche MalRnahmen aufzunehmen, die den Eintrag der in Anlage 7 der GrwV (Liste geféahrlicher
Schadstoffe und Schadstoffgruppen) genannten Schadstoffe in das Grundwasser verhindern. Im
Rahmen der Umsetzung dieser MalRnahmenprogramme dirfen Eintrage solcher Schadstoffe nicht
zugelassen werden. Dies gilt nicht, wenn die Schadstoffe in so geringer Menge und Konzentration in
das Grundwasser eingetragen werden, dass eine nachteilige Veranderung der Grundwasser-
beschaffenheit ausgeschlossen ist.

Inhaltlich erfolgt eine Priifung, ob das Vorhaben mit dieser Regel Ubereinstimmt, im Rahmen der
Prufung seiner Vereinbarkeit mit den Programmmaf3nahmen.
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2. ANALYSE DES VORHABENS UND DER VORHABENWIRKUNGEN

2.1 Methodisches Vorgehen

Im Rahmen der Betrachtung mdglicher Auswirkungen des geplanten Vorhabens auf die nach §§ 27
bis 31 und 8 47 WHG mafigebenden Bewirtschaftungsziele werden folgende Inhalte untersucht:

®  Analyse des Vorhabens und der Vorhabenwirkungen einschlieB3lich einer Relevanzbetrachtung
der Auswirkungen,

m Identifizierung und Beschreibung des 6kologischen und chemischen Zustandes der vom
Vorhaben beriihrten OWK sowie des chemischen und mengenméRigen Zustands der vom
Vorhaben beriihrten GWK,

m  Darstellung der im Bewirtschaftungsplan konkretisierten Bewirtschaftungsziele der Wasserkdrper,
m  Beschreibung der Auswirkungen des Vorhabens auf den Zustand der beriihrten OWK und GWK,
m  Bewertung der Vereinbarkeit mit den Bewirtschaftungszielen, und

®  Bewertung von Voraussetzungen fur eine Ausnahme nach Art. 4 Abs. 7 WRRL bzw.
§ 31 Abs. 2 WHG (falls erforderlich).

Soweit erforderlich sind Auswirkungen anderer Projekte zu berticksichtigen. Diese kénnen bei den
unteren Wasserbehdérden abgefragt werden. Im vorliegenden Fall ist die Betrachtung kumulativer
Wirkungen anderer Vorhaben jedoch nicht erforderlich (siehe Kapitel 3.8 und 4.9).

2.2 Datengrundlage
Folgende Datengrundlagen wurden fir die Erstellung dieses Fachbeitrags zur WRRL herangezogen:

m  ELWAS-WEB, Ministerium fur Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen (MUNV 2024);

®  Wasserportal Rheinland-Pfalz, Ministerium fir Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilitat
(MKUEM 2024);

m  WasserBLIcK, Bundesanstalt fiir Gewasserkunde (BfG 2024);

m  Malnahmenprogramm 2022-2027 fur die nordrhein-westfélischen Anteile von Rhein, Weser,
Ems und Maas (MULNV 2021a);

m  Steckbriefe der Planungseinheiten in den nordrhein-westfalischen Anteilen von Rhein, Weser,
Ems und Maas — Bewirtschaftungszeitraum 2022-2027 (MULNV 2021b).

2.3 Technische Kurzbeschreibung des Vorhabens

Antragsgegenstand sind die Errichtung und der Betrieb einer £380-kV-Freileitung in Hochspannungs-
Gleichstrom-Ubertragungstechnik sowie der temporére Drehstrombetrieb in dem 62,7 km langen
Abschnitt Rommerskirchen — Landesgrenze NRW / RLP des Gesamtvorhabens
~-Hochstspannungsleitung Osterath — Philippsburg; Gleichstrom®.

Innerhalb dieses Abschnitts ist geplant und beantragt, zwischen der Umspannanlage
Rommerskirchen und der Landesgrenze NRW / RLP die folgenden bestehenden Anlagen
(Bestandsleitungen) bzw. jeweils einen auf diesen aufliegenden Drehstromkreis zukuinftig als £380-
kV-Gleichstromkreis zu nutzen und die daftir notwendigen technischen Anpassungen vorzunehmen:

m  die bestehende 110-/380-kV-Hbchstspannungsfreileitung Rommerskirchen — Sechtem, Bl. 4215
(Isolatorentausch und Anderungen an fiinf Bestandsmasten, ca. 33,6 km) und

m  die bestehende 110-/380-kV-Hdchstspannungsfreileitung WeiRenthurm — Sechtem, BI. 4197
(Isolatorentausch und Anderungen an fiinf Bestandsmasten, ca. 29,1 km).
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Zusétzlich wird zwischen Mast Nr. 2 der Bl. 4215 und Mast Nr. 29B der Bl. 4207 ein neues Spannfeld
errichtet, was ebenfalls Bestandteil des beantragten Vorhabens ist. Der Mast Nr. 29B der BI. 4207
gehort jedoch zum nérdlich angrenzenden Abschnitt Osterath — Rommerskirchen.

Fur die Realisierung des Vorhabens ist kein Mastneubau oder Neubau in bestehender Trasse
notwendig. Die Nutzung der Bestandsleitungen ist mit geringfiigigen Anpassungen verbunden. Die
notwendigen MalRnahmen an den Freileitungen beschranken sich auf den Tausch von Isolatoren, die
Neubeseilung des Spannfeldes zwischen Mast Nr. 29B (BIl. 4207) und Mast Nr. 2 (Bl. 4215) und zehn
umzubauende bzw. zu erhéhende Masten und dem fur die Umbauphase erforderlichen Provisorium.
Hierflr werden nur temporare Arbeitsflachen und Zuwegungen benétigt. Relevante Eingriffe in den
Boden sind nicht erforderlich.

2.4 Ableitung der Wirkpfade

Ausgehend von den im UVP-Bericht (siehe Register 17, Kapitel 3) beschriebenen Wirkfaktoren des
Vorhabens sind folgende, in Tabelle 2-1 dargestellten, Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser zu
betrachten:

Tabelle 2-1 Vorhabenwirkungen auf das Schutzgut Wasser

Wirkfaktor Zu untersuchende Auswirkungen (einschl. Wasserkorper
Wechselwirkungen)

baubedingt

Temporare Temporéare Gewasserquerung OWK
Flacheninanspruchnahme (z.B.
durch Arbeitsflachen und

Zuwegungen)
Schadstofffreisetzung durch Wechselwirkung mit SG Boden: GWK / OWK
Havarie an Geraten Schadstoffimmissionen

anlagebedingt

keine ‘

betriebsbedingt

keine ‘
Die vorhabenbedingten Einwirkungen auf die Wasserkdrper beschréanken sich auf das Umfeld der
Maststandorte mit den Arbeitsflachen und Zuwegungen. Der Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie

betrachtet die kompletten Wasserkérper, die von einem Bereich von 200 m beidseits der Trasse
(Untersuchungsraum fiir das Schutzgut Wasser gemaR UVP-Bericht, Register 17) beriihrt werden.
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VORHABENAUSWIRKUNGEN AUF
OBERFLACHENWASSERKORPER

3. VORHABENAUSWIRKUNGEN AUF OBERFLACHENWASSERKORPER

3.1

Identifizierung potenziell betroffener Oberflachenwasserkoérper

Grundlage der wasserwirtschaftlichen Betrachtungen sind nach den Vorgaben der Wasserrahmen-

richtlinie und des Wasserhaushaltsgesetzes die betroffenen Wasserkéorper. Diese werden ausgehend
von den mdglichen Wirkungen des Vorhabens identifiziert und beschrieben. Samtliche im
Untersuchungsraum liegenden OWK sind in Tabelle 3-1 aufgelistet. Diese OWK kdnnen durch das

Vorhaben potenziell betroffen sein. Die raumliche Lage des Vorhabens und der OWK sowie die

betroffenen Gewésser sind in Register 17, Anhang A, Karte 5.5.1 dargestellt. SAmtliche aufgefihrten
OWK gehdren zur Flussgebietseinheit Rhein und zu den Bearbeitungsraumen Niederrhein
(Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz) und Mittelrhein (Rheinland-Pfalz).

Tabelle 3-1 Potenziell betroffene OWK im Bereich des Vorhabens

OWK Name /
OWK Nummer

Potenzielle Betroffenheit durch das Vorhaben

Gillbach
DE_NRW_2748 8372

Wechselwirkung mit SG Boden:

Schadstoffimmissionen

Stommelner Bach (Oberlauf)
DE_NRW_2749412 0

Wechselwirkung mit SG Boden:

Schadstoffimmissionen

Koélner-Randkanal (Worringen bis Pulheim)
DE_NRW_273732_0

Pulheimer Bach
DE_NRW 27373232 0

Koélner-Randkanal (Pulheim bis Horrem)
DE_NRW_273732_10949

Sudlicher Randkanal
DE_NRW_2737322_0

Frechener Bach
DE_NRW_27373226_0

Rhein
DE_NRW_2 639268

Duffesbach
DE_NRW_27354 5514

Palmersdorfer Bach
DE_NRW_2732_0
Dickopsbach
DE_NRW_27314 0

Roisdorfer Bornheimer Bach
DE_NRW_27312 0

Wechselwirkung mit SG Boden:

Wechselwirkung mit SG Boden:

Wechselwirkung mit SG Boden:

Wechselwirkung mit SG Boden:

Wechselwirkung mit SG Boden:

Wechselwirkung mit SG Boden:

Wechselwirkung mit SG Boden:

Wechselwirkung mit SG Boden:

Wechselwirkung mit SG Boden:

Wechselwirkung mit SG Boden:

Schadstoffimmissionen

Schadstoffimmissionen

Schadstoffimmissionen

Schadstoffimmissionen

Schadstoffimmissionen

Schadstoffimmissionen

Schadstoffimmissionen

Schadstoffimmissionen

Schadstoffimmissionen

Schadstoffimmissionen

Rheindorfer Bach
DE_NRW_27198_0

Wechselwirkung mit SG Boden:

Schadstoffimmissionen

Mirbach
DE_NRW_27312_8400

Hardtbach
DE_NRW_27198 5548

Swistbach
DE_NRW_2742_20700

Wechselwirkung mit SG Boden:

Wechselwirkung mit SG Boden:

Temporare Gewasserguerung
Wechselwirkung mit SG Boden:

Schadstoffimmissionen

Schadstoffimmissionen

Schadstoffimmissionen
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OWK Name / Potenzielle Betroffenheit durch das Vorhaben
OWK Nummer
Morsbach Wechselwirkung mit SG Boden: Schadstoffimmissionen

DE_NRW_274234 0

Altendorfer Bach
DE_NRW_27422 0

Wechselwirkung mit SG Boden: Schadstoffimmissionen

Godesberger Bach
DE_NRW_27196 0

Wechselwirkung mit SG Boden: Schadstoffimmissionen

Swistbach
DE_RP_2742000000_0

Leimersdorfer Bach
DE_RP_2718980000_0

Quelle: MUNV 2024 & MKUEM 2024

Wechselwirkung mit SG Boden: Schadstoffimmissionen

Wechselwirkung mit SG Boden: Schadstoffimmissionen

Innerhalb des Plangebietes gibt es darliber hinaus zehn Stillgewasser bzw. Stillgewasserkomplexe.
Diese Stillgewésser sind nicht berichtspflichtig und werden daher nicht gemal WRRL Anhang 1l 1.2.2
als ,Seen“ hinsichtlich ihres Zustandes bewertet. Auswirkungen dieser Stillgewasser auf
berichtspflichtige OWK bestehen nicht, so dass diese Stillgewasser nachfolgend nicht weiter

betrachtet werden.

3.2

Okologischer Zustand / 6kologisches Potenzial

In Tabelle 3-2 ist der 6kologische Zustand / das 6kologische Potenzial der vom Vorhaben potenziell

betroffenen OWK dargestellt.

Tabelle 3-2 Okologischer Zustand / Potenzial und Wasserkorperstatus der

potenziell betroffenen OWK

OWK Name /
OWK Nummer

Wasserkdrperstatus

Okologischer Zustand /
O6kologisches Potenzial

Gillbach
DE_NRW_2748 8372

erheblich verandert

4 — unbefriedigend (2, 3)

Stommelner Bach (Oberlauf)
DE_NRW_2749412_0

erheblich verandert

5 — schlecht (3)

Kdlner-Randkanal (Worringen bis
Pulheim)
DE_NRW_273732_0

kinstlich

5 — schlecht (3)

Pulheimer Bach
DE_NRW_27373232_0

Kdlner-Randkanal (Pulheim bis
Horrem)
DE_NRW_273732_10949

Sidlicher Randkanal
DE_NRW 2737322 0

erheblich verandert

kinstlich

kinstlich

4 — unbefriedigend (2, 3, 4)

5 — schlecht (3, 4)

5 — schlecht (3)

Frechener Bach
DE_NRW_ 27373226 0

erheblich verandert

5 —schlecht (2, 3, 4)

Rhein
DE_NRW_2 639268

Duffesbach
DE_NRW_27354 5514

erheblich verandert

erheblich verandert

3 — maRig (1-4)

5 — schlecht (2, 3)
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OWK Name / Wasserkorperstatus Okologischer Zustand /
OWK Nummer O0kologisches Potenzial
Palmersdorfer Bach erheblich verandert 5 — schlecht (3, 4)
DE_NRW_2732_0

Dickopsbach erheblich verandert 5 —schlecht (2, 3, 4)
DE_NRW_27314_0

Roisdorfer Bornheimer Bach erheblich veréndert 4 — unbefriedigend (2, 3)
DE_NRW_27312_0

Rheindorfer Bach erheblich veréndert 4 — unbefriedigend (2, 3)
DE_NRW_27198_0

Mirbach erheblich verandert 3 — méaRig (2, 3)
DE_NRW_27312_8400

Hardtbach erheblich verandert 3 -maRkg (2, 3, 4)
DE_NRW_27198_5548

Swistbach nattrlich 3 —maRig (2, 3, 4)
DE_NRW_2742_20700

Morsbach erheblich verdndert 4 — unbefriedigend (3)
DE_NRW_274234 0

Altendorfer Bach nattirlich 3 — maRig (2, 3)
DE_NRW_27422_0

Godesberger Bach erheblich verandert 5 —schlecht (2, 3, 4)
DE_NRW_27196_0

Swistbach erheblich veréndert 4 — unbefriedigend (2, 3, 4)

DE_RP_2742000000_0

Leimersdorfer Bach nattrlich 4 — unbefriedigend (2, 3)
DE_RP_2718980000_0

Berlcksichtigte Qualitditskomponenten (QK): (1) Phytoplankton; (2) Makrophyten und Phytobenthos;
(3) Makrozoobenthos; (4) Fische

Quelle: MULNV 2021b & MKUEM 2024

3.3 Chemischer Zustand

Bei allen vom Vorhaben potenziell betroffenen OWK ist der chemische Zustand als nicht gut
eingestuft. Der flachendeckende nicht gute chemische Zustand der potenziell betroffenen OWK ist auf
die ubiquitére Verbreitung der Schadstoffe Quecksilber und bromierte Diphenylether (BDE)
zurlickzufiihren. Die OWK Frechener Bach, Siidlicher Randkanal, Rhein und Dickopsbach sind
dartber hinaus mit Pflanzenbehandlungs- und Schadlingsbekampfungsmittel (PBSM) belastet. Des
Weiteren weist der OWK Sidlicher Randkanal auch eine Belastung mit Nitrat-Stickstoff auf. Der OWK
Rhein weist zudem eine Belastung mit Perfluoroktansulfonsaure (PFOS), Benzo(a)pyren,
Benzo(ghi)perylen und Fluoranthen auf. Auch der OWK Duffesbach ist mit Perfluoroktansulfonséure
(PFOS) belastet (MULNYV 2021b; BfG 2024).

3.4 Bewirtschaftungsziele nach Bewirtschaftungsplan

Die Bewirtschaftungsziele und MalRnahmengruppen der potenziell betroffenen OWK sind in Anhang A
aufgelistet.

3.5 Relevanzbetrachtung der vorhabenbedingten Auswirkungen
(Screening)

Folgende mdgliche Auswirkungen auf OWK sind zu berticksichtigen:
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Tabelle 3-3 Potenzielle Wirkungen auf Oberflachengewésser

Wirkfaktor Potenzielle Auswirkungen Potenzieller Einfluss auf
Temporéare Temporare Gewasserquerung m biologische QK
Flacheninanspruchnahme (z.B. (Funktionsbeeintrachtigung von m  hydromorphologische QK
durch Arbeitsflachen und Oberflachengewéssern): m allg. physikalisch-chemische
Zuwegungen) m Sedimentab- / -verlagerungen QK

m temporarer Verlust von Ufer m chemischer Zustand
Schadstofffreisetzung durch Schadstoffimmissionen m biologische QK
Havarie an Geraten (Wechselwirkung mit SG Boden): m allg. physikalisch-chemische

Erhéhung der Verschmutzungs- QK

gefahrdung, Schadstoffeintrage. m chemischer Zustand

Alle hier betrachteten potenziellen Wirkungen des Vorhabens auf Oberflachengewéasser sind
baubedingt. Anlage- und betriebsbedingte Wirkungen sind nicht vorhanden.

Grundsatzlich sind potenzielle Schadstoffeintrdge durch Betrieb, Wartung oder Betankung der
Baumaschinen in die Wasserkdrper wahrend der Bauphase denkbar. Hinzu kommen temporéare
Querungen von FlieRgewassern mit potenziellem Einfluss auf den Sedimenthaushalt und die
Durchgangigkeit.

Relevant fiir die Priifung im vorliegenden Fachbeitrag sind die Auswirkungen auf die
Qualitatskomponenten der berichtspflichtigen OWK.

Allgemein sind baubedingte Wirkungen zeitlich begrenzt und haben daher in den meisten Fallen fur
die Beurteilung mdglicher Verschlechterungen des Zustands der Wasserkdrper eine nur geringe
Relevanz.

3.5.1 Funktionsbeeintrachtigung von Oberflachengewdassern durch
temporare Gewasserquerung

Stillgewasser sind durch temporare Flacheninanspruchnahme nicht betroffen.

Von einer temporaren Flacheninanspruchnahme durch Arbeitsflachen und Zuwegungen bleiben die in
Tabelle 3-1 beschriebenen FlieRgewéasser weitgehend unberiihrt. Im Bereich der Arbeitsflache an
Mast Nr. 111 (BIl. 4197) liegt jedoch ein namenloser Entwasserungsgraben (siehe UVP-Bericht
Register 17, Kapitel 5.5.7.3).

Die in diesen Fallen erforderliche Errichtung bauzeitlicher Grabeniberfahrten erfolgt durch eine
temporare Abdeckung der Gewasser mit Metallplatten, sodass die Durchgangigkeit und die
Vorflutfunktion der Gewasser erhalten bleiben. Nach Abschluss der Bauarbeiten werden die Platten
wieder entfernt und der urspriingliche Zustand der Gewasser bzw. Graben wieder hergestellt. Somit
sind eventuelle Beeintrachtigungen der QK Hydromorphologie dieser Gewasser bzw. Graben
ausgeschlossen (siehe Tabelle 3-4).

Dort wo sich das Gewasser innerhalb der Arbeitsflachen befindet, kann es baubedingt im
Baustellenbereich zu Erosion von Oberboden und somit zu einem Eintrag von Bodenmaterial in das
Gewasser kommen. Dies filhrt zur Beeintrachtigung der im Gewasserboden lebenden Fauna
(Verschlammung der Sohle, Nahr- und Feststoffeintrag) und damit zur potenziellen Beeintréchtigung
der biologischen QK, der allg. physikalisch-chemische QK und des chemischen Zustands des
entsprechenden Gewassers bzw. Entwasserungsgrabens (siehe Tabelle 3-4).

Zur Vermeidung und Verminderung von Einwirkungen auf die bertihrten Gewasser und Graben sind
folgende Malinahmen vorgesehen:

®  An Arbeitsflachen, die im Bereich von Gewéssern liegen, sind die Gewasser mit Metallplatten
abzudecken, um die Durchgéngigkeit und die Vorflutfunktion der Gewasser zu erhalten. Nach
Abschluss der Bauarbeiten werden die Platten wieder entfernt.
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m  Bauzeitliche Grabeniberfahrten sind mit Hilfe von Metallplatten abzudecken, um einen standigen
schadlosen Wasserabfluss zu gewéahrleisten. Sobald die temporare Uberfahrt nicht mehr genutzt
wird, wird diese wieder entfernt.

In Tabelle 3-4 werden die méglichen Auswirkungen einer temporaren Abdeckung zur Herstellung
bauzeitlicher Grabenlberfahrten auf die Qualitditskomponenten von Oberflachenwasserkdrpern
gepruft.

Tabelle 3-4 Screening: Temporéare Abdeckung zur Herstellung bauzeitlicher
Grabenuberfahrten

Prifung moglicher Auswirkungen auf die Qualitdtskomponenten von Oberflachenwasserkdrpern
Einwirkung: Temporare Abdeckung zur Herstellung bauzeitlicher Grabeniiberfahrten

Biologische Qualitdtskomponenten Auswirkungen mdglich?

Phytoplankton Nein (1)
(Artenzusammensetzung, Biomasse)

Makrophyten / Phytobenthos Nein (1)
(Artenzusammensetzung, Artenhaufigkeit)

Benthische wirbellose Fauna Nein Q)
(Artenzusammensetzung, Biomasse)

Fischfauna Nein (1)
(Artenzusammensetzung, Artenhaufigkeit, Altersstruktur)

Erlauterungen:

(1) Die temporare, reversible und lokale Abdeckung von Grében fiihrt zu keinen messbaren Veranderungen
von hydromorphologischen sowie chemischen und allgemein physikalisch-chemischen Qualitatskomponenten
(siehe unten). Sie ist damit auch nicht geeignet, messbare Verschlechterungen bzw. nachteilige
Veranderungen der biologischen Qualitditskomponenten der beriihrten Oberflachenwasserkorper
hervorzurufen.

Hydromorphologische Qualitdtskomponenten Auswirkungen mdglich?

Wasserhaushalt Nein 2
(Abfluss, Abflussdynamik, Verbindung zu Grundwasserkdrpern)

Durchgéngigkeit Nein 2

Morphologie Nein 2
(Tiefen-, Breitenvariation, Struktur und Substrat des Bodens,
Struktur der Uferzone)

Erlauterungen:

(2) Die Abdeckung von Grében fiir temporare Uberfahrten erfolgt nur voriibergehend. Die Einwirkung ist zeitlich
begrenzt, reversibel und lokal. Auch wahrend der Ausfiihrung der Abdeckung ist sichergestellt, dass die
Durchgéngigkeit des Vorfluters erhalten bleibt sowie Abfluss und Abflussdynamik nicht beeintrachtigt werden.
Nach Abschluss der Baumafinahmen wird im Bereich der temporaren Abdeckung die urspriingliche
Morphologie des Vorfluters wieder hergestellt. Etwaige hydromorphologische Einfliisse sind lokal begrenzt. Die
Einwirkung ist daher nicht geeignet, nachteilige Veranderungen der hydromorphologischen
Qualitatskomponenten der beriihrten Oberflachenwasserkorper hervorzurufen.

Chemische und allgemein physikalisch-chemische Auswirkungen maoglich?
Qualitatskomponenten

Temperaturverhaltnisse Nein 3)
(Wassertemperatur)
Sauerstoffhaushalt Nein )

(Sauerstoffgehalt, Sauerstoffsattigung, TOC, BSB, Eisen)
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Prifung moglicher Auswirkungen auf die Qualitdtskomponenten von Oberflachenwasserkdrpern
Einwirkung: Temporare Abdeckung zur Herstellung bauzeitlicher Grabeniiberfahrten

Salzgehalt Nein 3
(Chlorid, Leitfahigkeit bei 25 °C, Sulfat)

Versauerungszustand (bei versauerungsgefahrdeten Gewassern) Nein 3
(pH-Wert, Saurekapazitat Ks)

Nahrstoffverhéltnisse Nein )
(Gesamtphosphor, ortho-Phosphat-Phosphor, Gesamtstickstoff,
Nitrat-Stickstoff, Ammonium-Stickstoff, Nitrit-Stickstoff)

Synthetische und nicht-synthetische Schadstoffe Nein 3)
in Wasser, Sedimenten oder Schwebstoffen (Schadstoffe nach
Anlage 6 OGewV)

Erlauterungen:

(3) Bei der Herstellung und Entfernung der Grabenabdeckungen ist sichergestellt, dass keine
Verschlechterungen bzw. nachteiligen Veranderungen der Wasserbeschaffenheit auftreten. Die zeitlich
begrenzte, reversible und lokale Einwirkung ist nicht geeignet, messbare Verschlechterungen bzw. nachteilige
Veranderungen der chemischen und allgemein physikalisch-chemischen Qualitdtskomponenten der berihrten
Oberflachenwasserkérper hervorzurufen.

Unter Bertcksichtigung der 0.g. MaRnahmen sind vorhabenbedingt relevante Veranderungen des
Gewasserzustands von vornherein auszuschlieen, da die Einflisse des Vorhabens hdchstens lokal
und nur geringfuigig vorhanden sind. Relevante vorhabenbedingte Wirkungen auf die
Qualitatskomponenten des 6kologischen Zustands / Potenzials der OWK sind auszuschlief3en.

Verschlechterungen bzw. nachteilige Veranderungen der Qualitdtskomponenten berihrter
Oberflachenwasserkoérper durch die temporare Gewasserquerung kdnnen mangels
Wirkungszusammenhang daher ausgeschlossen werden. Detaillierte Betrachtungen sind nicht
erforderlich.

3.5.2 Schadstoffimmissionen infolge von Schadstofffreisetzung durch
Havarie an Geraten

Sofern wahrend der Bauphase auf den temporar in Anspruch genommenen Flachen durch Unfélle
oder unsachgeméafen Umgang mit z. B. wassergefahrdenden Betriebsmitteln Schadstoffe freigesetzt
werden, kdnnen diese in den Untergrund eindringen und Gber Wechselwirkungen mit dem Boden in
Oberflachengewésser verfrachtet werden.

Im Einzelnen sind folgende Vermeidungs- und MinderungsmalRnahmen vorgesehen:

m  Bezuglich des Umgangs mit wassergefahrdenden Stoffen wahrend der Bauphase ist sicher-
gestellt, dass alle Regeln und Vorschriften zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
eingehalten werden;

®  Werden durch Unfélle oder unsachgemafien Umgang Stoffe freigesetzt, werden sofort
angemessene Malinahmen zur Beseitigung der ggf. entstehenden Bodenkontaminationen
getroffen (z.B. sofortige Auskofferung), um so ein Eindringen der Schadstoffe in
Oberflachengewasser und in das Grundwasser zu verhindern.

Unter Berucksichtigung der o.g. MalRnahmen wird sichergestellt, dass die erforderliche Vorsorge
gegen Gewasserverunreinigungen getroffen wird. Somit sind relevante vorhabenbedingte Wirkungen
auf die Qualitatskomponenten des 6kologischen Zustands / Potenzials der OWK auszuschlieRen.

Verschlechterungen bzw. nachteilige Veranderungen der Qualitditskomponenten berihrter
Oberflachenwasserkorper durch potenzielle Schadstoffimmissionen infolge von Schadstofffreisetzung
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durch Havarie an Geraten kdnnen daher mangels Wirkungszusammenhang ausgeschlossen werden.
Detaillierte Betrachtungen sind nicht erforderlich.

3.5.3 Fazit

Fur sémtliche Einwirkungen des Vorhabens auf Oberflachengewésser kdnnen Veréanderungen der
Qualitatskomponenten beriihrter Oberflachenwasserkdrper von vornherein ausgeschlossen werden.

3.6 Darstellung der relevanten vorhabenbedingten Auswirkungen

3.6.1 Beschreibung der relevanten Auswirkungen auf den 6kologischen
Zustand bzw. das dkologische Potenzial

Gemal Kapitel 3.5.3 kdnnen im Rahmen des Screenings fir samtliche Einwirkungen des Vorhabens
auf Oberflachengewdasser Veranderungen der Qualitatskomponenten berihrter
Oberflachenwasserkodrper ausgeschlossen werden.

Damit sind vorhabenbedingte Veranderungen des 6kologischen Zustands bzw. des ¢kologischen
Potenzials der bertihrten Oberflachenwasserkérper auszuschlief3en. Detaillierte Betrachtungen sind
nicht erforderlich.

3.6.2 Beschreibung der relevanten Auswirkungen auf den chemischen
Zustand

Gemal Kapitel 3.5.3 kdnnen im Rahmen des Screenings fir samtliche Einwirkungen des Vorhabens
auf Oberflachengewéasser Veranderungen der Qualitatskomponenten berihrter
Oberflachenwasserkdrper ausgeschlossen werden.

Damit sind vorhabenbedingte Veranderungen des chemischen Zustands der beriihrten
Oberflachenwasserkorper auszuschlieRen. Detaillierte Betrachtungen sind nicht erforderlich.

3.6.3 Bewertung der relevanten Auswirkungen auf den Zustand der
Oberflachenwasserkdrper

Vorhabenbedingte Veranderungen des Zustands der bertihrten Oberflachenwasserkérper kénnen
ausgeschlossen werden (siehe Kapitel 3.6.1 und 3.6.2).

3.7 Bewertung der Vereinbarkeit mit den Bewirtschaftungszielen

Fur samtliche Einwirkungen des Vorhabens auf Oberflachengewasser kénnen Veranderungen der
Qualitatskomponenten berihrter Oberflachenwasserkorper ausgeschlossen werden.

Das geplante Vorhaben ist damit nicht geeignet, eine Verschlechterung des 6kologischen Zustands
bzw. des 6kologischen Potenzials sowie des chemischen Zustands der beriihrten Oberflachen-
wasserkorper hervorzurufen (Verschlechterungsverbot). Es ist weiterhin nicht geeignet, das Erreichen
eines guten 6kologischen Zustands bzw. eines guten 6kologischen Potenzials sowie eines guten
chemischen Zustands zu verhindern (Verbesserungsgebot).

Das geplante Vorhaben ist somit mit den Bewirtschaftungszielen der vom Vorhaben beriihrten OWK
vereinbar.
3.8 Berlucksichtigung kumulativer Wirkungen

Das geplante Vorhaben ist nicht geeignet, Veranderungen der Qualitatskomponenten berihrter
Oberflachenwasserkorper hervorzurufen. Eine Betrachtung moglicher kumulativer Wirkungen anderer
Vorhaben ist daher nicht erforderlich.
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3.9 Fazit

Das geplante Vorhaben ist mit den Bewirtschaftungszielen der bertihrten Oberflachenwasserkérper
vereinbar (siehe Kapitel 3.7).
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4. VORHABENAUSWIRKUNGEN AUF GRUNDWASSERKORPER

4.1 Identifizierung der berihrten Grundwasserkdrper

Samtliche im Untersuchungsraum liegenden GWK sind in Tabelle 4-1 aufgelistet und werden durch
das Vorhaben bertihrt. Die raumliche Lage des Vorhabens und der GWK ist in Register 17, Anhang
A, Karte 5.5.2 dargestellt. Samtliche aufgefiihrten GWK gehoren zur Flussgebietseinheit Rhein und
zu den Bearbeitungsgebieten Niederrhein (Nordrhein-Westfalen) und Mittelrhein (Rheinland-Pfalz).

Tabelle 4-1 Potenziell betroffene GWK im Bereich des Vorhabens

Bezeichnung GWK Nummer Potenzielle Betroffenheit durch das
Vorhaben
Grundwassereinzugsgebiet | DENW_274_01 Wechselwirkung mit SG Boden:
Rhein Schadstoffimmissionen
Terrassen des Rheins DENW_27_20 Wechselwirkung mit SG Boden:
Schadstoffimmissionen
Terrassen des Rheins DENW_27 19 Wechselwirkung mit SG Boden:
Schadstoffimmissionen
Hauptterrassen des DENW_27 23 Wechselwirkung mit SG Boden:
Rheinlandes Schadstoffimmissionen
Niederung des Rheins DENW_27 22 Wechselwirkung mit SG Boden:
Schadstoffimmissionen
Hauptterrassen des DENW_27 24 Wechselwirkung mit SG Boden:
Rheinlandes Schadstoffimmissionen
Hauptterrassen des DENW_274 09 Wechselwirkung mit SG Boden:
Rheinlandes Schadstoffimmissionen
Linksrheinisches DENW_274 10 Wechselwirkung mit SG Boden:
Schiefergebirge Schadstoffimmissionen
Linksrheinisches DENW_27_31 Wechselwirkung mit SG Boden:
Schiefergebirge Schadstoffimmissionen
Rhein, RLP, 11 DERP_81 Wechselwirkung mit SG Boden:

Schadstoffimmissionen

Quelle: MUNV 2024 & MKUEM 2024

4.2 MengenmalRiger Zustand

Der mengenmaRige Zustand der potenziell betroffenen GWK DENW_27_24, DENW_274 10,
DENW_27_ 31 und DERP_81 ist gut. Alle anderen potenziell betroffenen GWK im
Untersuchungsraum weisen einen schlechten mengenmafigen Zustand auf. Der schlechte
mengenmafige Zustand der GWK ist auf Simpfungsmalinahmen regionaler Braunkohletagebaue
zurlickzufiihren. Der mengenmalfiig ,schlechte* Zustand der simpfungsbeeinflussten
Grundwasserkorper wird auf langere Sicht noch anhalten, da zum weiteren Trockenhalten der
Braunkohletagebaue umfangreiche Grundwasserentnahmen in den Tagebauen selbst und in ihrem
Umfeld erforderlich sind (MULNV 2021b; MKUEM 2024).

4.3 Chemischer Zustand

Der chemische Zustand fir die GWK DENW_274 01, DENW_27 20, DENW_27 24,
DENW_274 10, DENW_27_31 und DERP_81 ist als gut eingestuft. Bei allen anderen potenziell
betroffenen GWK wird der chemische Zustand als schlecht bewertet. Der schlechte chemische
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Zustand der GWK DENW_27_23, DENW_27 22 und DENW_ 274 _09 ist u.a. auf eine Belastung von
Nitrat aus der Landwirtschaft zurlickzufiihren. Des Weiteren liegen im GWK DENW_27_22
signifikante Belastungen durch perfluorierte Tenside (PFT) und Mineralélkohlenwasserstoffe inklusive
Aromaten durch den Eintrag aus Industriestandorten vor. Der GWK DENW_27 19 befindet sich
aufgrund von Sulfatbelastungen in einem schlechten chemischen Zustand. Im Bereich des
ehemaligen Braunkohleabbaugebiets auf der Ville kommt es durch den Prozess der Oxidation
sulfidischer Nebenbestandteile der Braunkohle zur Bildung von Sulfat. Da Sulfat im Grundwasser
relativ stabil ist, lasst es sich noch weit im Abstrom ehemaliger Braunkohletagebaue nachweisen.
Dariliber hinaus wurden in diesem GWK im direkten Abstrom der verfiillten Braunkohletagebaue
erhbhte Ammoniumkonzentrationen nachgewiesen (MULNV 2021b; MKUEM 2024).

4.4 MaRnahmenraume Grundwasser

Die betroffenen MaBnahmenraume Grundwasser sind in Anhang B aufgelistet.

4.5 Relevanzbetrachtung der vorhabenbedingten Auswirkungen
(Screening)

Folgende mdgliche Auswirkungen auf GWK sind zu berticksichtigen:

Tabelle 4-2 Potenzielle Wirkungen auf Grundwasser

Wirkfaktor Potenzielle Auswirkungen Potenzieller Einfluss auf
Schadstofffreisetzung durch Schadstoffimmissionen (Wechselwirkung mit | m  chemischer Zustand
Havarie an Geraten SG Boden):

Erh6éhung der Verschmutzungsgefahrdung,
Schadstoffeintrage

Grundsatzlich sind indirekte Beeintrachtigungen des Grundwassers bei geringem Flurabstand oder
hoher Durchlassigkeit der Deckschichten durch Schadstoffeintrage wahrend der Bauphase méglich.
Ebenso sind grundsatzlich potenzielle Schadstoffeintrage durch Betrieb, Wartung oder Betankung der
Baumaschinen in die Wasserkdrper wéahrend der Bauphase denkbar. Verdnderungen des
mengenmafigen Zustands sind aufgrund der Wirkungen des Vorhabens von vornherein
auszuschlie3en.

Allgemein sind baubedingte Wirkungen zeitlich begrenzt und haben daher in den meisten Fallen fur
die Beurteilung mdéglicher Verschlechterungen des Zustands der Wasserkorper eine nur geringe
Relevanz.

45.1 Schadstoffimmissionen infolge von Schadstofffreisetzung durch
Havarie an Geraten

Bei den Baumalinahmen werden prinzipiell keine Stoffe eingesetzt, die den chemischen Zustand der
GWAK verschlechtern. Werden dennoch durch Unfélle oder unsachgeméafen Umgang mit z. B.
wassergefahrdenden Betriebsmitteln Schadstoffe freigesetzt, kénnen diese in den Untergrund
eindringen und Uber Wechselwirkungen mit dem Boden mit dem Sickerwasser in das Grundwasser
verfrachtet werden.

Im Einzelnen sind folgende Vermeidungs- und MinderungsmalRnahmen vorgesehen:

m  Bezuglich des Umgangs mit wassergefahrdenden Stoffen wahrend der Bauphase ist sicher-
gestellt, dass alle Regeln und Vorschriften zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
eingehalten werden;

®  Werden durch Unfélle oder unsachgemafen Umgang Stoffe freigesetzt, werden sofort
angemessene Malinahmen zur Beseitigung der ggf. entstehenden Bodenkontaminationen
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getroffen (z.B. sofortige Auskofferung), um so ein Eindringen der Schadstoffe in das
Grundwasser zu verhindern.

Unter Berucksichtigung der o.g. MaRnahmen wird sichergestellt, dass die erforderliche Vorsorge
gegen Grundwasserverunreinigungen getroffen und somit das Eindringen der Schadstoffe in GWK
verhindert wird. Somit sind Verschlechterungen bzw. nachteilige Verdnderungen der berihrten
Grundwasserkdrper durch potenzielle Schadstoffimmissionen infolge von Schadstofffreisetzung durch
Havarie an Geraten auszuschlieen. Detaillierte Betrachtungen sind nicht erforderlich.

4.5.2 Fazit

Fur sdmtliche Einwirkungen des Vorhabens auf GWK kénnen Verénderungen des mengenmaliigen

und chemischen Zustands berthrter GWK ausgeschlossen werden.

4.6 Darstellung der relevanten vorhabenbedingten Auswirkungen

4.6.1 Beschreibung der relevanten Auswirkungen auf den mengenmaligen
Zustand

Gemal Kapitel 4.5.2 kdnnen im Rahmen des Screenings fir samtliche Einwirkungen des Vorhabens
auf GWK Veranderungen des mengenmalfiigen Zustands bertihrter GWK ausgeschlossen werden.
Detalllierte Betrachtungen sind nicht erforderlich.

4.6.2 Beschreibung der relevanten Auswirkungen auf den chemischen
Zustand

Gemal Kapitel 4.5.2 kénnen im Rahmen des Screenings fur sémtliche Einwirkungen des Vorhabens
auf GWK Veranderungen des chemischen Zustands berthrter GWK ausgeschlossen werden.
Detaillierte Betrachtungen sind nicht erforderlich.

4.6.3 Bewertung der relevanten Auswirkungen auf den Zustand der
Grundwasserkorper

Vorhabenbedingte Veranderungen des Zustands der beriihrten GWK kdnnen ausgeschlossen

werden (siehe Kapitel 4.6.1 und 4.6.2).

4.7 Bewertung der Vereinbarkeit mit den Bewirtschaftungszielen

Das geplante Vorhaben ist nicht geeignet, eine Verschlechterung des mengenméaRigen bzw.
chemischen Zustands der beriihrten GWK hervorzurufen (Verschlechterungsverbot). Es ist weiterhin
nicht geeignet, das Erreichen eines guten mengenmafigen bzw. chemischen Zustands zu verhindern
(Verbesserungsgebot).

Das geplante Vorhaben ist mit den oben genannten Bewirtschaftungszielen vereinbar.

4.8 Berlcksichtigung der Prevent-and-Limit-Regel

Da durch das Vorhaben keine gefahrlichen und nicht gefahrlichen Schadstoffe in das Grundwasser
eingetragen werden, sind die rechtlichen Anforderungen zur Verhinderung oder Begrenzung des
Eintrags von Schadstoffen in das Grundwasser erfiillt (Prevent-and-Limit-Regel).

4.9 Berlucksichtigung kumulativer Wirkungen

Das geplante Vorhaben ist nicht geeignet, Veranderungen des mengenmafigen bzw. chemischen
Zustands der bertihrten GWK hervorzurufen. Eine Betrachtung mdglicher kumulativer Wirkungen
anderer Vorhaben ist nicht erforderlich.
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4.10 Fazit

Das geplante Vorhaben ist mit den Bewirtschaftungszielen fiir GWK vereinbar (siehe Kapitel 4.7). Es
besteht nicht das Erfordernis einer Ausnahmepriifung nach Art. 4 Abs. 7 WRRL bzw. 88 31 Abs. 2,
47 Abs. 3 WHG, da das geplante Vorhaben nicht gegen die Bewirtschaftungsziele fir
Grundwasserkorper (Verschlechterungsverbot, Verbesserungsgebot) verstoRit.

Das Vorhaben erfillt die rechtlichen Anforderungen zur Verhinderung oder Begrenzung des Eintrags
von Schadstoffen in das Grundwasser (§ 13 GrwV). Eine Prifung von Ausnahmevoraussetzungen ist
demnach nicht erforderlich.
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S. QUELLENVERZEICHNIS

5.1 Rechtsvorschriften

GRWV

LWG NRW 2016

LWG RLP 2015

OGEWV

WHG

WRRL

5.2 Literatur

BFG 2024

MKUEM 2024

MULNYV 2021a

MULNV 2021b

MUNYV 2024

Grundwasserverordnung vom 9. November 2010 (BGBI. | S. 1513), die zuletzt durch
Artikel 1 der Verordnung vom 12. Oktober 2022 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist.

Wassergesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) in der
Fassung des Artikels 1 des Gesetzes zur Anderung wasser- und

wasserverbandsrechtlicher Vorschriften vom 08. Juli 2016 (GV. NRW. S. 559), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1470).

Landeswassergesetz Rheinland-Pfalz (LWG) vom 14. Juli 2015 (GVBI. S. 127), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. April 2022 (GVBI. S. 118).

Oberflachengewésserverordnung vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373), die zuletzt durch
Artikel 2 Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geéndert
worden ist.

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel 7
des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 409) geandert worden ist.

Richtlinie 2000/60/EG des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober
2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fiir MaBnahmen der Gemeinschaft im
Bereich der Wasserpolitik - Wasser-Rahmen-Richtlinie (WRRL) - RL 2014/101/EU -
ABI. Nr. L 311 vom: 31.10.2014 S. 32.

Bundesanstalt flir Gewasserkunde (2024): WasserBLIcK. Wasserkorpersteckbriefe aus
dem 3. Zyklus der WRRL (2022-2017) (digitale Daten). Link:
https://geoportal.bafg.de/mapapps/resources/apps/WKSB_2021/index.html?lang=de&v
m=2D&s=4622333.67897759&r=0&c=563594.9039036152%2C5676998.40659268 ,
zuletzt aufgerufen am 16.02.2024.

Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilitdt Rheinland-Pfalz (2024):
Wasserportal Rheinland-Pfalz (digitale Daten). Link: https://wasserportal.rip-
umwelt.de/geoexplorer. Zuletzt aufgerufen am 16.02.2024.

Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen (2021): MaRnahmenprogramm 2022-2027 fir die nordrhein-
westfalischen Anteile von Rhein, Weser, Ems und Maas. Stand: Dezember 2021.

Ministerium fur Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen (2021): Steckbriefe der Planungseinheiten in den nordrhein-
westfalischen Anteilen von Rhein, Weser, Ems und Maas — Bewirtschaftungszeitraum
2022-2027. Stand: Dezember 2021.

Ministerium fir Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen
(2024): Fachinformationssystem ELWAS (digitale Daten). Link:
https://www.elwasweb.nrw.de/elwas-web/map-
index.xhtml;jsessionid=6D90F0D81DFBBFA81EA325A7DA1A4DDS, zuletzt aufgerufen
am 16.02.2024.

Www.erm.com Version: Bericht  Projekt Nr.: 0636459 Kunde: Amprion GmbH April 2024 Seite 21



	Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie
	INHALT
	1. EINFÜHRUNG
	1.1 Ausgangslage
	1.2 Zielsetzung
	1.3 Rechtliche Grundlagen

	2. ANALYSE DES VORHABENS UND DER VORHABENWIRKUNGEN
	2.1 Methodisches Vorgehen
	2.2 Datengrundlage
	2.3 Technische Kurzbeschreibung des Vorhabens
	2.4 Ableitung der Wirkpfade

	3. VORHABENAUSWIRKUNGEN AUF OBERFLÄCHENWASSERKÖRPER
	3.1 Identifizierung potenziell betroffener Oberflächenwasserkörper
	3.2 Ökologischer Zustand / ökologisches Potenzial
	3.3 Chemischer Zustand
	3.4 Bewirtschaftungsziele nach Bewirtschaftungsplan
	3.5 Relevanzbetrachtung der vorhabenbedingten Auswirkungen (Screening)
	3.5.1 Funktionsbeeinträchtigung von Oberflächengewässern durch temporäre Gewässerquerung
	3.5.2 Schadstoffimmissionen infolge von Schadstofffreisetzung durch Havarie an Geräten 
	3.5.3 Fazit

	3.6 Darstellung der relevanten vorhabenbedingten Auswirkungen
	3.6.1 Beschreibung der relevanten Auswirkungen auf den ökologischen Zustand bzw. das ökologische Potenzial
	3.6.2 Beschreibung der relevanten Auswirkungen auf den chemischen Zustand
	3.6.3 Bewertung der relevanten Auswirkungen auf den Zustand der Oberflächenwasserkörper

	3.7 Bewertung der Vereinbarkeit mit den Bewirtschaftungszielen
	3.8 Berücksichtigung kumulativer Wirkungen
	3.9 Fazit

	4. VORHABENAUSWIRKUNGEN AUF GRUNDWASSERKÖRPER
	4.1 Identifizierung der berührten Grundwasserkörper
	4.2 Mengenmäßiger Zustand
	4.3 Chemischer Zustand
	4.4 Maßnahmenräume Grundwasser
	4.5 Relevanzbetrachtung der vorhabenbedingten Auswirkungen (Screening)
	4.5.1 Schadstoffimmissionen infolge von Schadstofffreisetzung durch Havarie an Geräten
	4.5.2 Fazit

	4.6 Darstellung der relevanten vorhabenbedingten Auswirkungen
	4.6.1 Beschreibung der relevanten Auswirkungen auf den mengenmäßigen Zustand
	4.6.2 Beschreibung der relevanten Auswirkungen auf den chemischen Zustand
	4.6.3 Bewertung der relevanten Auswirkungen auf den Zustand der Grundwasserkörper

	4.7 Bewertung der Vereinbarkeit mit den Bewirtschaftungszielen
	4.8 Berücksichtigung der Prevent-and-Limit-Regel
	4.9 Berücksichtigung kumulativer Wirkungen
	4.10 Fazit

	5. QUELLENVERZEICHNIS
	5.1 Rechtsvorschriften
	5.2 Literatur





